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Geſetz-Sammlung 


für die 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 
J 8 


. Nr. 52. „5 


ä — D:V„w.—̃ — . ˙ — 


(Nr. 7473.) Allerhöchſter Erlaß vom 10. Juli 1869., betreffend die Vereinigung des Bezirks 
des Amtsgerichts in Vöhl mit dem Bezirke des Kreisgerichts in Marburg 
und mit dem Departement des Appellationsgerichts in Kaſſel. 


Auf Ihren Bericht vom 3. Juli d. J. will Ich genehmigen, daß das in Folge 
Meines Erlaſſes vom 5. November 1866. dem Departement des Appellations⸗ 
gerichts in Wiesbaden zugetheilte Amts ericht in Vöhl vom 1. Oktober d. . 
ab dem Bezirke des Kreisgerichts zu Mahr und dem Departement des Appella⸗ 


tionsgerichts in Kaſſel überwieſen werde. Sie haben hiernach das Weitere zu ie 
veranlaſſen. e 
Berlin, den 10. Juli 1869. 
Wilhelm. 
Leonhardt. 
An den Juſtizminiſter. 
—— — — —— 2 
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7 


j Ausgegeben zu Berlin den 14, Auguſt 1869. 


. 


u 1 


(Nr. 7474.) Allerhöchſter Erlaß vom 9. Auguſt 1869., betreffend die Berufung einer außer⸗ 
5 ordentlichen Synode für die Evangeliſchen Gemeinden des Regierungsbezirks 
Kaſſel. 0 


Auf Ihren Bericht vom 7. d. M. habe Ich beſchloſſen, für die Evangeliſchen 
Kirchengemeinden im Re ierungsbezirk Kaſſel eine, aus Geiſtlichen und anderen 
Evangeliſchen Gemeindegliedern zu bildende außerordentliche Synode zu berufen, N 
um mit derſelben für jene Kirchengemeinden die Sade einer presbyterial⸗ | 
eine Verfaſſung auf der Grundlage kirchlicher Selbſtſtändigkeit in Berathung 
zu nehmen. 
Als Synodalort beſtimme Ich die Stadt Marburg. 
1 Ueber die Zuständigkeit und Zuſammenſetzung, der Synode werden unter 
BBerückſichtigung der in den Heſſiſchen Kirchen⸗ und Presbyterial⸗Ordnungen ge⸗ 
„ 1 0 Grundlagen die näheren Beſtimmungen durch beſondere Verordnung 
8 ergehen. 
Zum Zweck möglichſter Förderung der Sache erachte Ich es für rathſam, 
dieſelbe einer einheitlichen Leitung zu unterſtellen und will Ich deshalb das der- 
zeitige Konſiſtorium in Marburg mit derſelben betrauen. f 
Sie haben demgemäß dieſe Behörde mit näherer Inſtruktion zu verſehen 
und derſelben aufzugeben, ſich in dieſer Angelegenheit mit den beiden andern zur 
Br Zeit beſtehenden Konſiſtorien in entſprechender Verbindung zu halten. ö 
5 Es iſt Mein Wille, daß die Synode baldmöglichſt und jedenfalls noch im 
Laufe dieſes Jahres zuſammentrete. Die nähere Beſtimmung des Tages über⸗ 
laſſe Ich dem Konſiſtorium. 
Der vorſtehende Erlaß iſt durch die Gefeh - Sammlung zu veröffentlichen 
und haben Sie wegen Ausführung deffelben das Erforderliche anzuordnen. 


Bad Ems, den 9. Auguſt 1869. 


Wilhelm. 
v. Mühler. 


An den Minifter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. 5 1 


(Ar. 7475. 
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(Nr. 7475.) Verordnung, betreffend die Zuſammenſetzung und Zuſtändigkeit der für die 
Evangeliſchen Gemeinden des Regierungsbezirks Kaſſel zu berufenden 
außerordentlichen Synode. Vom 9. Auguſt 1869. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de. 


verordnen mit Bezugnahme auf Unſern Erlaß vom heutigen Tage, betreffend die 
Berufung einer außerordentlichen Synode für die Evangeliſchen Gemeinden des 
Regierungsbezirks all auf den Antrag Unferes Miniſters der geiftlichen An⸗ 
gelegenheiken, was folgt: 


§. 1. 
Die Synode wird gebildet: 


N 1) aus den 6 Superintendenten, 
| 


2) aus 24 geiſtlichen und 24 weltlichen Abgeordneten der zur Zeit beſtehen⸗ 
den Diözefen und Inſpekturen, ; 


3) aus 6 von Uns zu berufenden Mitgliedern, darunter einem Profeſſor 


der Theologie an der Univerſität zu Marburg und dem Ephorus der 
dortigen Skipendiaten⸗Anſtalt. 


$. 2. 
Von den 24 geiftlichen und 24 weltlichen Abgeordneten. werden 


je 6 aus der Diözeſe Kaffel 
5 . Allendorf, 


je 4 «+ Hanau, f 
je 3 llutheriſchen Diözeſe Marburg, 
je 2 = kreformirten Diözeſe Marburg, 
je!» Dibbzeſe Schaumburg, 
je!» IJInſpektur ersfeld, 
je 1 „ File 
je ns . ulda 

gewählt. 


Z3au dieſem Behufe werden die Diözeſen und Inſpekturen in die in der 
Anlage verzeichneten 24 Kirchenkreiſe getheilt, von welchen jeder für die Synode 
1 . einen geiſtlichen und einen weltlichen Abgeordneten, ſowie einen Stellvertreter für 
jeden von beiden zu wählen hat. 


F. 3. 


9 Zur Wahl treten in jedem Kirchenkreiſe ſämmtliche Geiftliche, welche inner: 
halb deſſelben ein Pfarramt definitiv oder vikariſch verwalten, mit den Deputirten 
der Kirchengemeinden (ef. $. 4.) zuſammen. 

r. 7475“) ; 125* EIER 


+ hat das Presbyterium ein Atteſt zu ertheilen, welches den Inhalt der Einladung, 


9 

Der Wahlakt wird, ſofern von dem Konſiſtorium zu dieſem Zweck nicht 

ein beſonderer Kommiſſarius ernannt wird, von dem älteſten Metropolitan, 
beziehungsweiſe Inſpektor des Kirchenkreiſes / in den Kirchenkreiſen XII. und XVI. 
von den Superintendenten geleitet. Er findet der Regel nach in der Kirche ſtatt 
und wird mit Gebet und Anſprache eröffnet und mit Gebet geſchloſſen. 
Die geiſtlichen Abgeordneten und Stellvertreter werden von den geiſtlichen, 

die weltlichen Abgeordneten und Stellvertreter von den weltlichen Mitgliedern 
der Verſammlung gewählt. 
Wählbar zur Synode ſind ſämmtliche wahlberechtigte Geiſtliche des Kirchen⸗ 
kreiſes, ſowie die Aelteſten, Kirchenvorſteher und ſelbſtſtändigen Mitglieder der 
zu demſelben Bekenntnißſtande gehörigen Kirchengemeinden des Konſiſtorialbezirks, 
inſofern fie das 30ſte Lebensjahr vo endet haben. Die Wahl iſt jedoch nur auf 
ſolche Perſonen zu richten, welche einen unſträflichen Wandel führen, ein 10 
Gerücht in der Gemeinde haben und durch ihre Theilnahme am öffentlichen 
Gottesdienſt und am heiligen Abendmahl ihre kirchliche Geſinnung bezeugen. 


§. 4. 


Für die Wahl der Deputirten der Kirchengemeinden ($. 3.) find folgende 
Beſtimmungen maaßgebend: | 


Jede Kicchen- beziehungsweiſe Vikariatsgemeinde wählt einen Deputirten. 


Stimmberechtigt ſind alle volljährigen, ſelbſtſtändigen Gemeindeglieder 


männlichen Geſchlechts, welche ſich im Vollbeſitz der bürgerlichen Ehrenrechte 
befinden, zu den Bedürfniſſen der Gemeinde beitragen und nicht durch laſterhaften 
Lebenswandel oder durch thatſächlich bekundete Verachtung der Religion oder der 
Kirche Anſtoß erregen. i 

Die Berufung der Kirchengemeinde erfolgt der Regel nach durch eine 
Einladung, welche Zeit und Ort der Verſammlung, ſowie den Gegenſtand der 
Verhandlung angiebt und in ſämmtlichen Kirchen der Gemeinde, in welchen 
ſonntäglich Gottesdienſt ſtattfindet, an zwei aufeinander folgenden Sonntagen 
vorgeleſen wird. In den Kirchen, in welchen zwar nicht ſonntäglich, aber 
monatlich ein oder mehrere Male regelmäßig Gottesdienſt ftattfindet, iſt die 
Berufung mindeſtens einmal vorzuleſen. Ueber die ſtattgehabte Abkündigung 


ſowie die Sonntage, an welchen, und die Kirchen, in welchen das Vorleſen er⸗ 
folgt iſt, angiebt und mit dem Kirchenſiegel verſehen iſt. Der Wahlakt wird, 
ſofern von dem Konſiſtorium zu dieſem Zweck nicht ein beſonderer Kommiſſarius 
ernannt wird, von dem Pfarrer — wenn deren mehrere vorhanden ſind, von ö 
dem erſten, eventuell dem älteſten — unter Aſſiſtenz der Kirchenälteſten 1 
Kirchenvorſteher abgehalten, mit Gebet und Anſprache begonnen und mit Gebet 
eſchloſſen. Wählbar ſind alle Aelteſten, Kirchenvorſteher und ſonſtigen ſtimm⸗ 
erechtigten weltlichen Mitglieder der betreffenden Kirchengemeinde, doch iſt die 
Wahl auch hier nur auf ſolche Perſonen zu richten, welche die im $. 3. (am 
Schluß) bezeichneten Eigenſchaften beſitzen. 5 


SB. | 
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5 8. 51% | 

Sowohl in den Fällen des F. 3. als in denen des $. 4. erfolgt die Wahl 

durch mündliche Stimmgebung zu Protokoll. a 
Sie wird durch abſolute Stimmenmehrheit entſchieden; bei Stimmen⸗ 
gleichheit entſcheidet das Loos. 

Ueber die Wahlhandlung wird ein Protokoll aufgenommen, welches den 
weſentlichen Hergang enthält und von dem Dirigenten der Wahl und minde⸗ 
ſtens drei anderen Mitgliedern der Verſammlung unterzeichnet wird. 

Unmittelbar nach der Wahl ſind die Verhandlungen mit allen zugehörigen 
Beilagen dem Bezirkskonſiſtorium einzureichen, welches das Verfahren prüft und 
über alle gegen daſſelbe beziehungsweiſe gegen die Qualifikation der Gewählten 
etwa erhobenen Einwendungen definitiv entſcheidet. 

Einwendungen, welche ſpäter als zehn Tage nach der Wahl eingehen, ſind 
nicht zu berückſichtigen. 

$. 6. 

Die Synode wird nach Abhaltung eines feierlichen Gottesdienſtes durch 
einen von Uns zu ernennenden Kommiſſarius eröffnet, welcher derſelben die von 
Uns für die Berathung beſtimmten Entwürfe vorlegen wird. 

Derſelbe iſt befugt, an allen Sitzungen der Synode und ihrer Kommiſ⸗ 
ſionen Theil zu nehmen, in denſelben jederzeit das Wort zu ergreifen und An⸗ 
träge zu ſtellen. 

Der Schluß der Synode erfolgt durch Unſeren Kommiſſarius. 

. g 

Der Vorſtand der Synode, beſtehend aus einem Superintendenten als 
Vorſitzenden und aus drei geiſtlichen und drei weltlichen Beiſitzern, wird von der 
Synode gewählt. 

Bei der Wahl iſt darauf Bedacht zu nehmen, daß unter den geiſtlichen 
115 ab. den weltlichen Mitgliedern die verſchiedenen Konfeſſionen ver⸗ 
reten ſind. 

Der Vorſitzende führt den Schriftwechfel der Synode, leitet die Verhand⸗ 
lungen und ſorgt in denſelben für die Beobachtung der äußeren Ordnung. Er 
eröffrie und ſchließt die Sitzungen, wobei das Gebet von ihm oder von einem 
anderen durch ihn zu bezeichnenden Geiſtlichen geſprochen wird. 

. Die Beiſitzer haben den Präſes in den Präſtdialgeſchäften zu unterſtützen 
und zu vertreten. f 

Dem Vorſtande insgeſammt liegt die Sorge für die Redaktion und die 
Beglaubigung der Synodalprotokolle, ſowie die Einſendung der Verhandlungen 
an das Konſiſtorium ob. 

1 Für die Aufzeichnung der Verhandlungen kann derſelbe mit Zuſtimmung 
der Synode ein oder mehrere Mitglieder derſelben heranziehen. 


H. 8. 
Die Beſchlüſſe werden nach Mehrheit der Stimmen gefaßt, dergeſtalt, daß 
Propoſitionen, welche nicht die abſolute Majorität erhalten, für abgelehnt gelten. 
(Ar. 7475.) . Wahl⸗ 
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| e jedoch ſind, wenn zunächſt relative Majoritäten ſich herausſtellen, 
durch engere Wahlen bis zur Erreichung einer abſoluten Majorität fortzuſetzen. 


l §. 9. 11 7 
Die Synode iſt dazu berufen, zu der Herſtellung einer kirchlichen Ver⸗ 
faffung mitzuwirken, durch welche die Heſſiſche Provinzialkirche neben dem durch 
Unſern Erlaß vom 13. Juni 1868. (Geſetz⸗ amml. 1868. S. 583.) errichteten 
Geſammt⸗Konſiſtorium mit den erforderlichen presbyterialen und ſynodalen 
Organen ausgeſtattet und durch welche ſie in den Stand geſetzt wird, ſich als 
eine einheitliche, ihre Angelegenheiten ſelbſtſtändig ordnende und verwaltende Pro⸗ 
vinzial⸗Kirchengemeinde zu bethätigen. 
Aenderungen bisheriger kirchlicher Einrichtungen, welche über dieſen nächſten 
Zweck hinausgehen, ſind nicht Gegenſtand der Berathung für die gegenwärtig zu 
berufende Synode, ſondern werden, ſoweit ſich hierzu ein Bebürfuß zeigt, die 
Aufgabe der ſpäteren auf Grund der feſtgeſtellten Verfaſſung regelmäßig zu⸗ 
ſammentretenden Provinzial⸗Synoden bilden. 
Dieſen Grundſätzen entſprechend werden der Synode mit Unſerer Ge⸗ 
nehmigung die Entwürfe ; 
1) einer Presbyterial⸗ und Synodalordnung, 
2) einer Verordnung über die Aufbringung der Synodalkoſten, 
3) eines Geſetzes, betreffend die Reſſortverhältniſſe der kirchlichen Verwal⸗ 
tungsbehörden im Regierungsbezirke Kaſſel, 
zur Berathung vorgelegt werden. 


N Die Entſcheidung über die etwa in Antrag gebrachten Aenderungen behalten 
Wir Unſerer Entſchließung vor. 
$. 10. 
Die Mitglieder der Synode erhalten während der Theilnahme an der 
Verſammlung Tagegelder und Reiſekoſten. i 
Die Tagegelder der auswärtigen Mitglieder werden auf zwei Thaler für 
jeden Sitzungs“ und Reiſetag, die Tagegelder derjenigen Synodalen, welche am 
Orte der Synode wohnen, auf Einen Thaler 485 ellt. 
An Reiſekoſten erhalten die Synodalen 73 Sgr. für jede Meile per Eiſen⸗ 
bahn oder per Poſt, 20 Sgr. für jede Meile, welche mit anderen Verkehrsmitteln 
zurückgelegt wird. i i a 
Außerdem wird dem Vorſtand zur Beſtreitung der Büreau⸗ und ſonſtigen 
ſächlichen Koſten ein Pauſchquantum zur Verfügung geſtellt, welches nach An⸗ 
e 15 Vorſtandes von dem Konfiftorium, dem Bedürfniß entſprechend, ab⸗ 
nmumeſſen iſt. ; 
Die Reiſekoſten und Tagegelder der Superintendenten und der von Uns 
berufenen Synodalen, ſowie die ſächlichen Koſten werden aus Staatsmitteln 
gedeckt. Die Reiſekoſten und Tagegelder der geiſtlichen und weltlichen Abgeord⸗ 
neten der Kirchenkreiſe werden von den Kirchenkaſſen und eventuell von den 
Kirchengemeinden der betreffenden Kirchenkreiſe nach Maaßgabe der von dem 
Konſiſtorium feſtzuſtellenden Matrikel aufgebracht. . s 15 I 


En 

| ee de hai | we | 

Soweit nicht nach den vorſtehenden Beſtimmungen ($. 5.) die Bezirks. 

konſiſtorien in Wirkſamkeit treten, hat das Konſiſtorium in Marburg, welches 

ſich mit den beiden anderen Konſiſtorien in entſprechender Verbindung halten 
wird, ſich der Leitung der Sache zu unterziehen. 

Unſer Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten iſt mit der Ausführung 
dieſer Verordnung und mit dem Erlaß der zu dieſem Behuf erforderlichen In⸗ 
ſtruktionen beauftragt. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Bad Ems, den 9. Auguſt 1869. 


(I. S.) Wilhelm. 
v. Mühler. 


Verzeichniß der Kirchenkreiſe. 


| A. Diözefe Kaffel. 

I. Kirchenkreis, beſtehend aus den evangeliſchen Gemeinden der Stadt Kaſſel. 

II. Kirchenkreis, beſtehend aus den Klaſſen Ahna „Kaufungen und Wil⸗ 
1 helmshöhe. i 
III. Kirchenkreis, beſtehend aus den Klaſſen Grebenſtein, Gottsburen und 

Trendelburg. 

IV. Kirchenkreis, beftehend aus den Klaſſen Zierenberg und Wolfhagen. 
n Kirchenkreis, beſtehend aus den Klaſſen Gudensberg und Felsberg. 
VI. Kirchenkreis, beſtehend aus den Klaſſen Homberg und Borken. 


55 f B. Diözeſe Allendorf. 

VII. Kirchenkreis, beſtehend aus den Klaſſen Allendorf und Witzenhauſen. 
VIII. Kirchenkreis, beſtehend aus der Klaſſe Eſchwege. | 
IX. Kirchenkreis, beftehend aus den Klaſſen Sontra und Waldkappel. 
Re Kirchenkreis, beſtehend aus den Klaſſen Lichtenau, Spangenberg und 
Melſungen. f 

XI. Kirchenkreis, beſtehend aus der Klaſſe Rotenburg. f i 
(Ar. 7475.) 8 C. Diö⸗ 


XII. 
XIII. 


XIV. 
XV. 


XVI. 
XVI. 


XVIII. 


XIX. 


XX. 


XXI. 


XXII. 


XXIII. 


XXIV. 


e 
C. Diözeſe Hanau. 1 
Kirchenkreis, beſtehend aus den evangeliſchen Gemeinden der Stadt 
Hanau und der Klaſſe Bücherthal. 
Kirchenkreis, beſtehend aus den Klaſſen Bergen, Bockenheim und 
Windecken. f 
Kirchenkreis, beſtehend aus den Klaſſen Gelnhauſen und Meerholz. 
Kirchenkreis, beſtehend aus den Klaſſen Schlüchtern und Schwarzenfels. 


D. Lutheriſche Diözeſe Marburg. 


Kirchenkreis, beſtehend aus den lutheriſchen Gemeinden der Stadt Mar⸗ 
burg und der Klaſſe Fronhauſen. a 


Kirchenkreis, beſtehend aus der (lutheriſchen) Klaſſe Frankenberg, der 
Klaſſe Wetter und dem Dekanate Vöhl. 


Kirchenkreis, beſtehend aus den Klaſſen Kirchhain und Rauſchenberg. 
E. Reformirte Diözeſe Marburg. 


Kirchenkreis, beſtehend aus den reformirten Gemeinden der Stadt Mar⸗ 
burg und den (reformirten) Klaſſen Frankenberg und Treiſa. 


Kirchenkreis, beſtehend aus den Klaſſen Ziegenhain und Neukirchen. 


F. Diözeſe Schaumburg. 
Kirchenkreis, beſtehend aus den Klaſſen Rinteln und Obernkirchen. 


G. Inſpektur Hersfeld. 
Kirchenkreis, beſtehend aus der Inſpektur Hersfeld. 


H. Inſpektur Schmalkalden. 
Kirchenkreis, beſtehend aus der Inſpektur Schmalkalden. 


J. Inſpektur Fulda. 
Kirchenkreis, beſtehend aus der Inſpektur Fulda. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). ' 


